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Pfarrer oder Ordinarius ratione domieihi oder des einmonatlichen Auf
enthaltes aben

Sind die Ehen, we vor den Hilfsgeiſtlichen der Pfarrer
geſchloſſen werden, gültig, auch teſe keine beſondere aru  0 beſitzen,
die Eheſchließung vorzunehmen, ondern nur aus Gewohnheitsrecht aſſiſtieren?
Dürfen und können leſe Hilfsgeiſtlichen der Eheſt

ießung fürderhin aſſiſtieren
oder ſind vielmehr die Pfarrer zu dieſer Aſſiſtenz vom Biſchof 3u ver

flichten, obwohl teſe ſehr oft keine Zeit aben, der Eheſchließung bei
zuwohn

Antwort: ezügli der 10 geſchloſſenen Ehen erging der Beſcheid
aCquiescan b. facto Verbo CU Sanetissimo. Hinſichtlich der anderen
Fragen hieß ES ErVentur de lure Servanda und ſoll der Biſchof
mögli darauf dringen, daß die Pfarrer die Eheſchließung vornehmen.

Iſt durch Artikel die ſpezielle, für Spanien und das lateiniſche
mertka gegebene orſchri abgeſchafft daß zUr Gültigkeit der sponsalia
ern vom Notar unterzeichnetes öffentliches Schriftſtück arüber verfertigt
werden mußte?

Antwort: Ja
Gelten die Kirchen der Religioſen nach dem Wortlaut

des ekrete als territorium des Pfarrers oder Ordinarius hinſichtlich
des Effektes der Aſſiſtenz bei der Eheſchließung?

Antwort: Ja (S de Sacramentis 13 ATl 1910.)
Feſt der eiligen erpetua und Felieitas Durch Dekret

der Ritenkongregation (23 Aug wurde das Feſt der eiligen
Perpetua und Felieitas als testum duplex auf den März verlegt.
Muß eS nun auch in den Titularkirchen der eiligen ärz gefeiert
werden, oder darf ie bisher März gehalten und das Feſt des
eiligen Thomas von quin transferiert werden? Der Arz iſt der
eſttag —— Rit. Congr. Januar

Zohann eorg Uber

Wir aben einen der treueſten und fleißigſten Mitarbeiter, den
Berichterſtatter ber die Erfolge der katholiſchen Miſſionen, den hoch
würdigen errn Johann Georg Uber, Stadtpfarrer mn Schwanen  —

durch den Tod verloren. Am 30 April begleiteten wir den
teuren Mann Im Verein mit einer ungeheuren Volksmenge Grabe
Die Trauer ſeiner Gemeinde und ſeiner Freunde Wwar eine leſe und
allgemeine; denn alle hatten das Gefühl, daß eln bedeutender Mann,
eine Zierde des Klerus, dahingegangen, daß alle einen großen Ver
luſt Erlttten Aben Uber war ein hervorragender Seelſorger, ern
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ausgezeichneter Katechet, ein Mann raſtloſer Arbeit nd lebens
würdigen Benehmens, voll heiteren Humors, aber männlich und ent
ſchieden, enn eS ſein mußte, unbeugſam feſt einmal
In Angriff Wenn eute Schwanenſtadt eine große, herr
liche Kirche in goti  em Stile beſitzt, ˙ iſt das der Tatkraft Hubers

verdanken, der die großen Schwierigkeiten mit ſeiner zähen Aus
dauer glücklich überwunden hat, die dem Unternehmen entgegen⸗
ſtanden Es galt Aus einer alten 1 eine neué, ſtilgerechte 4
machen, und das war ſchwierig, eil ern gewiſſer konſervativer Geiſt
Aenderungen Alten nicht zugeben wollte on war 10 Uber
ſelbſt durchaus nicht radikal, ondern gehörte Im Kirchlichen, wie
Im Politiſchen zur konſervativen Ule Rudigiers, aber In dieſem
Falle mußte das Ite rückſichtslos vorgehen,
Schönes zuſtande bringen Er hat eS ſeinem Uhme zuſtande
gebracht.

Wir betrauern aber hier nicht den tadelloſen Prieſter, den
Seelſorger und Pfarrer, und welche Aemter onſt noch bekleidet
hat, Unſere ſpezielle Trauer gilt dem aufrichtigen Freund und E⸗
wiſſenhaft eifrigen Berichterſtatter über die Miſſionen. Zähe Aus⸗
dauer charakteriſiert ihn auch bei dieſer Arbeit

Im II des Jahres 1885 erſchien ſein erſter Bericht
und either ſind ohne Unterbrechung mehr als hundert Aus ſeiner
Feder gefloſſen Die Miſſionen ihm Herzensſache und mit
Herzenslu hat EL die Tbetten der Glaubensboten un den fernſten
Ländern verfolgt und mit origineller eder beſchrieben. Mit nicht
wenigen Miſſionären an ⁰⁷ Im brieflichen Verkehr und Unter:
ſtützte ſie mit den Liebesgaben, die allmählich lüſſig zu machen

Als Mann der Tat und des lebendigen Glaubens hielt EL
eine Art platoniſcher Liebe zum Glaubenswerke für ungenügend und
eitete deshalb Geldſammlungen als freiwillige Beiträge zur Ver
reitung des heiligen Glaubens enn Das Beginnen war vom egen
begleitet. Die geöffnete Quelle begann immer reichlicher 3 ließen
Wie freute ſich wenn irgend eine Gabe, groß oder klein, eintraf,
wenn die Redaktion ihm ſchicken onnte wieder Im
ſtande war, irgend einer Miſſionsſtation 3 helfen Es iſt
eine anſehnliche Summe, die Im Qufe der .  V  ahre zuſammengekommen.Gott, der Herr hat * ihm gewiß belohnt

Wir aber wollen auch in Zukunft dieſe Quelle nicht verſiegenlaſſen und bitten deshalb alle Freunde der Miſſionen ihre Liebes⸗
gaben Der neule Berichterſtatter wird Hubers ſchönes Werk mit Eiferund orgfalt fortſetzen. Es iſt der hochwürdige Herr Peter Kitlitzko,Religionslehrer Gymnaſium In Ried, Innkreis, Oberöſterreich.Wollen die Herren Miſſionäre mit ihm ſich In Verbindung etzenund Nachrichten Aus dem Miſſionsleben ihm zukommen laſſen


